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Beim Teichfestgottesdienst (S. 4) 
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Einfach mal die Uhr anhalten und 
für einen kurzen Moment die Zeit 
zurückdrehen, das ist ein Wunsch, 
den wohl jeder von uns schon mal 
gehabt hat. Ganz intensiv werden 
diese Gedanken in der Advents- 
und Weihnachtszeit. Dann sehnen 
wir uns nach Geborgenheit, nach 
der Familie und ein paar Stunden 
voller Glück. In dem Lied „Viertel 
vor sieben“ erinnert sich der 
Liedermacher Reinhard Mey an 
seine Kindheit, an die unbeschwer-
te Zeit und singt in einer Strophe:  
„Manchmal wünscht‘ ich, es wär‘ 
noch mal viertel vor sieben. Und 
ich wünschte, ich käme nach Haus! 
Nur einen Augenblick noch mal 
das Bündel ablegen. Und mit 
arglosem Übermut, durch dunkle 
Wege, der Zuflucht entgegen. Und 
glauben können: Alles wird gut! 
Manchmal wünscht‘ ich, die Dinge 
wär‘n so einfach geblieben. Und 
die Wege gingen nur geradeaus…“ 
Reinhard Mey schrieb diese Zeilen 
mit solch einer Intensität, dass ich 
mich sehr gut in meine eigene 
Kindheit zurück versetzen kann. 
Wenn ich dieses Lied höre, rieche 
ich förmlich den Duft von frisch 
gebackenem Kuchen aus der 
Küche strömen und muss ganz 
unwillkürlich an meine Weih-

nachtsfeste als Kind denken. 
Daran, dass mein Vater fast immer 
auf See war und ich das nicht 
verstehen konnte. Dass meine 
Großmutter als Weihnachtsmann 
verkleidet die Geschenke brachte 
und ich das erst im Grundschulalter 
bemerkte. Mir kommt das letzte 
gemeinsame Weihnachtsfest mit 
meiner Mutter in Erinnerung, die 
von ihrer schweren Krankheit 
gezeichnet, sich bei mir ent-
schuldigte, dass sie nun zum ersten 
Mal kein Geschenk für mich hätte. 
Dabei war doch ihre Anwesenheit 
das größte Geschenk für mich. 
 „Und glauben: Alles wird gut!“ 
Wenn ich im Lied diesen – fast 
schon verzweifelten – Wunsch 
höre, dann bin ich dankbar, dass 
ich das kann. Dass ich weiß, dass 
Gott vor mir ist, um mir den rech-
ten Weg zu zeigen. Dass Gott unter 
mir ist, um mich aufzufangen, 
wenn ich falle. Dass Gott bei mir 
ist, um mich zu trösten, wenn ich 
traurig bin.  
Dieses Gefühl der sicheren Gebor-
genheit wünsche ich auch Ihnen, 
liebe Leser. Denn wir alle wissen, 
dass die Dinge nicht so einfach 
geblieben sind und die Wege nicht 
nur geradeaus gingen und gehen 
werden. Aber im Vertrauen auf 
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Viertel vor sieben 
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Jesus Christus, dessen Ankunft bei 
den Menschen wir nun feiern, 
haben wir die Hoffnung, dass alles 
gut wird. 

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche 
Adventszeit und gesegnete 
Weihnachten,  

Thomas Schult 
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Nach der großen Beteiligung in den 
letzten Jahren plant die evan-
gelische Jugend unserer Kirchen-
gemeinde auch für Januar 2016 
wieder eine Weihnachtsbaum-
aktion. Kinder, Konfirmanden, 
Jugendliche und viele andere 
Helfer sammeln die Weihnachts-
bäume ein und entsorgen sie für 
Sie. Dabei werden sie von Haus zu 
Haus gehen und dafür um eine 
Spende bitten. Diese Spende ist 
bestimmt für die Stiftung unserer 
Kirchengemeinde, die für die 
Kinder- und Jugendarbeit gegrün-
det wurde.  
Die Aktion findet 
am Samstag, den 
16. Januar  in der 
Zeit von ca. 9.00 – 
13.00 Uhr statt.  
Wir würden uns 
natürlich sehr freu-
en, wenn wir diese 
Aktion in allen 
Orten der Kirchen-
gemeinde durch-
führen könnten.  

Dazu braucht es viele Helfer und 
wir hoffen auf eine große 
Beteiligung. Alle näheren Informa-
tionen entnehmen sie dem Infor-
mationsblatt, das mit dem 
Gemeindebrief verteilt wird. Wir 
freuen uns darauf, möglichst viele 
Bäume einzusammeln! 
 Ansprechpartner für die Aktion 
ist: Marina Holsten, 04283/608995 
oder 04773/892295. 
Herzlichen Dank sagen wir 
schon jetzt allen Helfern und 
Spendern, die unsere Aktion im 
Januar 2016 unterstützen. 

Marina Holsten 

Weihnachtsbaumaktion am 16. Januar 2016 
für die St.Bartholomäus-Stiftung 



4 

 

��	��������	�

 ��������	��
��	
�����
����������

���
�
�	������
������
���������������

������������	
�����
���	��������
�
����������	������
�
���	����

�������	
���
����
� �

������ �������
�������������
��
�
�������� ���
��	����
�!���
������	
��
��
�
��������"����	������
�����������
�
���������������������
��
�
��������#

����$���	
��
��
%����&�

'�	(����&�����&�
���	���%�
)	��	����&����&�*�+�������

��
��������
  staatl. anerk. Masseur, med. Bdm. / Dorntherapeut 

  staatl. anerk. med. Fußpfleger / Podologe 

),���
������-%�.-/01�2	������ �


��&�34//5� 000�

�
�
�
�
�

����������
��
����� 	��

���

 !�	��� �&6&�
6���
�����	+��7�
.-/01�2	�������

���834//59.37�

*	(�834//59�:1.373�

So erreichen Sie uns: 
Pfarramt I / Nordbezirk, Pastor  
Dominik Wolff, Tel.: ( 0 47 73 )
2 25 
 

Pfarramt II / Südbezirk, Pastor  
Peter Seydell 
Tel.: ( 0 47 73 ) 5 45        
 

Diakonin Marina Holsten,  
Tel.: ( 0 42 83) 60 89 95 
 

Vorsitzender des Kirchenvor-
stands: Dirk Baack, Tel.: ( 0 47 73 )
3 76 
 

Pfarramtssekretärin Maike Hade-
ler: Dienstags und donnerstags von 
10.00 -13.00 Uhr im Kirchenbüro 
im Gemeindehaus, Feldstr. 5a 

Tel.: ( 0 47 73 ) 89 22 95 
 

Küsterin Sigrid Schult Tel.: 
( 0 47 73 ) 87 95 81 
 

Musik in unserer Ge-
meinde: 
Gitarrengruppe: Dienstags von 
16.30-17.15 Uhr (Anfänger) und 
dienstags 18.15-19.00 Uhr 
(Fortgeschrittene) im Gemeinde-
haus, Diakonin Holsten 
 

Kirchenchor »Musica vocale«: 
Mittwochs von 20.00-21.30 Uhr im 
Gemeindehaus 
 

Posaunenchor: Montags ab 20.00 
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Neues von der Stiftung 
Sicher erinnern Sie sich an die Be-
richte über die „Bonifizierung“ 
eingeworbener Zustiftungen für die 
St.-Bartholomäus-Stiftung. In Kür-
ze: Für je drei Euro neu eingewor-
benen Geldes erhält die Stiftung ei-
nen weiteren Euro von der Landes-
kirche. 
Bereits am 30. Juni war der Zeit-
raum abgelaufen in dem diese Bo-
nifizierung angeboten wurde, doch 
jetzt ist endlich der Zuschuß einge-
gangen: In den zwei vergangenen 
Jahren hatte die Stiftung deutlich 
über 30.000 € an neuen Zustiftun-
gen erhalten, so daß sie jetzt 

11.691,27 € für Ihren Kapitalstock 
erhalten hat. – Herzlichen Dank al-
len Geberinnen und Gebern. 

Selbstverständlich geht‘s weiter: 
Ganz druckfrisch erhält man im 
Gemeindebüro zu den Öffnungs-
zeiten, nach den Gottesdiensten so-
wie in der Bördeapotheke den Fo-
to-Stiftungskalender für das 2016.                             

Dirk Baack 
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„Kennen Sie den schon ...?“ 
Gemeint ist in diesem Fall kein 
Witz, sondern ein Flüchtling. Im 
Fernsehen haben wir schon viele 
Flüchtlinge auf ihrem Weg ge-
sehen. Aber so leibhaftig – von 
Angesicht zu Angesicht?  
Haben Sie schon mal mit einem 
gesprochen oder gar eine Tasse Tee 
mit jemandem getrunken, der aus 
seiner fernen Heimat hierher 
gekommen ist? 
Das klingt doch spannend, aber 
manchem ist bei dem Gedanken 
auch etwas unheimlich. Und 
außerdem ist da noch das Problem, 
dass die meisten Flüchtlinge kein 
Deutsch sprechen.  
Aber jetzt haben Sie die Gelegen-
heit ohne Schwierigkeiten – und 
ohne  
Verpflich- 
tungen –  
Flüchtlingen 
hier in der 
Börde zu  
begegnen:  
Außer dem  
regelmäßigen  
Sprachunter-
richt im  
Gemeinde- 
haus und der 
Betreuung  
von  

Flüchtlingen durch sogenannte  
„Paten“, wird es ab Dezember 
noch ein weiteres Angebot geben – 
für Einheimische und für Flücht-
linge.  
Ab Dezember findet nämlich 
einmal im Monat das Café „Trefft 
euch!“ im Gemeindehaus statt.  
Da kann man ganz unverbindlich 
einfach mal eine Tasse Kaffee 
trinken und wenn man will ein paar 
Flüchtlinge kennen lernen. Auch 
die unterschiedlichen Sprachen 
sind dafür kein Hindernis, denn 
bei „Mensch-ärgere-dich-nicht“ 
oder beim Billard-Spiel kann man 
zusammen Spaß haben, ohne die 
gleiche Sprache zu sprechen.  
Kommen Sie doch einfach mal im 

Ein Teil des Teams vom Cafe “Trefft euch!” 
(Peter Seydell, Sabine Jantzen, Gabi Ribler, 
Miriam Schmidt-Wolff, Lars Ribler; v.l.n.r.)  

��
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Gemeindehaus vorbei – und 
signalisieren Sie einfach mit einer 
gemeinsamen Tasse Kaffee oder 
einem kleinen Spiel: „Wir sehen 
Euch Flüchtlinge. Und Ihr seid hier 
willkommen!“   
(An jedem 2. Samstag eines 
Monats von 15.00 bis 17.00 Uhr: 
12.12.2015; 9.1.2016; 6.2.2016) 

Für die ersten Vorbereitungen des 
Cafés hat sich kürzlich eine 
Gruppe getroffen (vgl. Foto). Dies 
ist eine von verschiedenen 
Möglichkeiten sich zu engagieren 
und Brücken zwischen unter-
schiedlichen Menschen zu bauen.  

 Peter Seydell 
 

Wenn Sie ein hohes Geburts-
tagsjubiläum haben, gratulieren wir 
Pastoren selbstverständlich. Jeder 
Pastor besucht dabei die Geburts-
tagskinder in seinem Bezirk.  
Wir kommen zum 75., 80., 85. und 
90. Geburtstag und danach jährlich 
zu Ihnen. Wir besuchen Sie direkt 
an Ihrem Geburtstag, wobei wir 
jedoch (wegen oft kurzfristiger 
anderer Termine) dafür keine feste 
Uhrzeit nennen können. Nur wenn 
wir gänzlich verhindert sind, 
kommen wir an einem anderen 
Tag, melden uns dann aber vorher 
bei Ihnen zur Vereinbarung eines 

neuen Termins.  
Wenn Sie an einem anderen Tag 
und/oder auswärts feiern und einen 
von uns gerne dabei haben 
möchten, melden Sie sich bitte 
vorher. Falls wir im Urlaub sind, 
kommt jemand aus unserem 
Kirchenvorstand zum Gratulieren 
vorbei. 

Peter Seydell und Dominik Wolff 

Geburtstagsbesuche 

Impressum: Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt:  
Kirchenvorstand der St. Bartholomäus-Kirchengemeinde Lamstedt 
Redaktion: Dirk Baack, Elfie Gorny, Marina Holsten, Christa Meyer, Thomas Schult, 
Peter Seydell, Christa Uhlich, Alfred Warnke, Dominik Wolff.  
Der Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr und wird kostenlos verteilt. Druck: Fa. 
Hottendorff, Otterndorf. Auflage: 2366 
Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe: 15. Februar 2016 
Spendenkonto für den Gemeindebrief: IBAN DE06 2925 0000 0110 0114 22 bei der KSK 
Lamstedt (BIC: BRLADE21BRS) Stichwort „Lamstedt“. 

Lösungen der Rätsel auf Seite 13 
Schnee-Rätsel:  
Lösungswort „Lazarus“  
Winter-Rätsel 
Lösungswort „Jerusalem“ 
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Jubiläumskonfirmationen 

��
����������	���
F

ot
o:

 T
ho

rs
te

n 
T

ob
or

g 

Diamantene Konfirmation 

Goldene Konfirmation 
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Auch 2015 wurden wieder Jubi-
läumskonfirmationen (mit an-
schließendem geselligen Begeg-
nungsteil) in unserer Kirchen-
gemeinde gefeiert: Am 30. August 
war Diamantene Konfirmation, 60 
Jahre nach der Konfirmation. Am 
13.9 kamen die Goldkonfirmanden 
zusammen und schließlich am 11. 
Oktober wurde die Silberne 
Konfirmation gefeiert. 
Fürs kommende Jahr können schon 
erste Termine genannt werden: Am 
9. Oktober wird Diamantene und 
am 23. Oktober Goldene Konfir-
mation sein. Für die Silberne 
Konfirmation stehen noch mehrere 
Termine zur Auswahl. Gut wäre es, 

wenn sich aus dem Kreis der 
zukünftigen Silberkonfirmanden 
einige wegen der Organisation ans 
Pfarramt wenden könnten. 

In unserer Nachbargemeinde 
Basbeck wird in der dortigen 
Kirche ein interessantes Theater.
stück zur Passionszeit aufgeführt:  
„Judas“.  
Am Sonntag, 28. Februar um 19.30 
Uhr wird der Schauspieler Hartmut 
Lange die Gestalt des Judas in 
unserer Gegenwart lebendig wer-
den lassen.  
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Silberne Konfirmation 

Judas –  
Passionstheater in der Kirche 
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Gottesdienst am 4. Advent – von Konfirmanden  

Am Sonntag, 20. Dezember (4. 
Advent) wird der Gottesdienst um 
10.00 Uhr von Konfirmandinnen 
und Konfirmanden aus unserer Ge-
meinde gestaltet.  
Sie bereiten den Gottesdienst in der 
vorausgehenden Woche vor. Si-
cherlich wird es um die Themen 
aus den Bereichen „Advent“ oder  

„Weihnachten“ gehen, doch mit 
welchen Schwerpunkten, wird sich 
erst bei der Vorbereitung heraus-
stellen.  
Es wäre schön, wenn dieser beson-
dere Adventsgottesdienst von vie-
len Menschen aus unserer Gemein-
de besucht würde …  

Peter Seydell 

Illustrierter Gottesdienst zum Jahresende 
Silvester bietet die Gelegenheit 
zum Feiern – laut und ausgelassen, 
aber durchaus auch ruhig und 
nachdenklich. Wir laden daher 

herzlich dazu ein, das Jahr 2015 in 
einem Gottesdienst am 31.12. um 
18.00 Uhr 
ausklingen zu lassen. Dazu wird es 
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Advent ist ein Leuchten...�

einen Jahresrückblick in Bildern 
aus der Börde geben. An diesem 
Abend wollen wir unser altes Jahr 
vor Gott bringen und in seine 
Hände legen, um getrost und 
fröhlich ins neue Jahr gehen zu 

können. 
Lektor Thomas Schult und Pastor 
Dominik Wolff werden diesen 
Gottesdienst gestalten. 

Dominik Wolff 

Am 3. Advent, dem 13.12.2015 
um 19.00 Uhr findet wieder ein 
klassisch – traditionelles Weih-
nachtskonzert unter dem Motto 
 „Advent ist ein Leuchten“ in der 
St. Bartholomäus-Kirche zu Lam-
stedt statt. Das Konzert wird in 
diesem Jahr vom DRK Chor 
Armstorf , Chorleitung Evelyn 
Steffens, der Armstorfer Gitar-
rengruppe unter der Leitung von 
Hildegard Weng-ler  und unserem 
Kirchenchor „Musica vocale“ 
ausgerichtet, nachdem der Männer-
gesangverein Harmonie e. V. mit 
Frauenchor seine aktive Chortätig-
keit vorläufig eingestellt hat. Der 
Eintritt ist frei.  
Die Gitarrengruppe und unser 
Kirchenchor hatten ja bereits in 
vergangenen Jahren Auftritte bei 
Weihnachtskonzerten und sind 
bekannt. Der DRK-Chor ist inso-
weit neu dabei und wird auch ein 
paar plattdeutsche Weihnachts-
lieder anstimmen, auf die wir uns 
jetzt schon freuen können.  

Unser Kirchenchor, unter der 
neuen Leitung von Catrin Zeschke, 
geb. Bornemann, hat ein paar 
schöne eingehende Lieder mit 
alpenländischem Einschlag ein-
studiert. Die Kompositionen 
unterscheiden sich ein wenig von 
den traditionell bekannten Ad-
ventsliedern; lassen Sie sich 
verzaubern.  
Mit Catrin Zeschke haben wir aus 
dem Chor heraus eine Chorleiterin 
gefunden – anfangs als Übergangs-
lösung geplant – die ihrer Aufgabe 
mit so viel Freude und Elan 
nachgeht, so dass die Übungs-
abende mit nahezu unveränderter 
Chorbesetzung fortgeführt werden 
konnten. Nun kommt unser erster 
größerer Auftritt, bei dem Sie uns 
und unsere neue Chorleiterin durch 
Ihren Besuch unterstützen können! 
Freuen wir uns also alle auf die 
Interpretationen und einen schönen 
Abend mit Gesang, Besinnung und 
vorweihnachtliche Stimmung. 

Alfred Warnke 



12 

�������������	���	��	����
�	������	�

 

Wir danken der Gärtnerei Janssen 
für den Blumenschmuck auf dem 
Altar. Auch die Inserenten, die mit 
ihren Annoncen diesen Gemeinde-
brief unterstützen, sind uns eine 
große Hilfe. 
Ebenso danken wir der „Börde-
Heißmangel“ Dagmar Hoops, Mitt-

telstenahe, für das Waschen und-
Mangeln der Altardecken. 
Für die Desinfektion und Reini-
gung der Abendmahlskelche wird 
reiner Alkohol verwendet, den die 
Apothekerin Susanne Schult, seit-
dem sie die Börde-Apotheke führt, 
spendet.  

Kinderbibeltag am 10. Oktober 
100 Kinder nahmen am Samstag, 
den 10. Oktober in der Grundschu-
le Schützenstraße am Kinderbibel-
tag teil.  
20 Mitarbeiter hatten alles für ei-
nen abwechslungsreichen Tag mit 
vielen Angeboten vorbereitet. Be-
gonnen wurde mit einem gemein-
samen Gottesdienst, in dem die 
Geschichte vom Hirten, dem eins 
seiner 100 Schafe verlorenging, im 
Mittelpunkt stand. Anschließend 
wurde in kleinen Gruppen die Ge-
schichte vertieft, es wurde zur Ge-

schichte gespielt, gemalt und geba-
stelt. Zum Mittagessen gab es Spa-
ghetti in der Bördehalle. Nach dem 
Mittag und einer Pause auf dem 
Schulhof konnte jeder ein Angebot 
aus vielen auswählen: eine Land-
schaft zur Geschichte gestalten, 
Kochlöffel oder Tontopfschafe ba-
steln, Windlichter gestalten, einen 
Tanz einüben, Fußball spielen oder 
einfach draußen vor der Schule 
viele verschiedene Spiele auspro-
bieren.. Zum Schluss wurde alles 
in der Aula vorgestellt und es gab 

ein Stück Kuchen 
auf die Hand. Dann 
gingen die Kinder 
gut gelaunt nach ei-
nem bunt gefüllten 
Tag nach Hause. 
Vielen herzlichen 
Dank an alle Mitar-
beiter, die diesen 
Tag mitgestaltet ha-
ben! 

Marina Holsten 
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Der Winter 
hat nur 
wenige Blät-
ter übrigge-
lassen. 
Findest Du 
heruas, 
welche bib-
lische Stadt 
aufgeschrie-
ben ist? 

 
 
 
 
Du ent-
deckst 
viele 
Fuß-
spuren im 
Schnee 
auf dem 
Weg zum 
Kinder-
gottes-
dienst. 
Ordne sie 
der Größe 
nach und Du findest das 
Lösungswort. 
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Es wurden getauft - wir freuen uns mit den Eltern und Paten von 
 
 
 
 
 
 
 
 
Getraut wurden und wir wünschen den Ehepaaren Gottes Segen 
  
 
Wir freuen uns mit den Goldenen Ehepaaren 
  
 
 
 
 
 
 
Wir freuen uns mit den Diamantenen Ehepaaren 
  
 
Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen von 
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Adventsandachten in unserer Kirchengemeinde 
Sonntag      29.11. um 14.30 Uhr             Moorausmoor 
                             Beginn jeweils um 19.30 Uhr: 
Montag        30.11                                     Dornsode (& Langenmoor) 
Dienstag      01.12.       Wohlenbeck        Armstorf (& Langenmoor) 
Donnerstag  03.12.       Ihlbeck                           
Montag        07.12.       Mittelstenahe       Abbenseth   
Dienstag      08.12.       Stinstedt               Nindorf                          
Donnerstag  10.12.       Varrel                  Hollen                           
Montag        14.12.       Heeßel                           
Dienstag      15.12.       Nordahn 
Donnerstag  17.12.       Hackemühlen       

Gottesdienste 
2. Advent 06.12.  Gottesdienst mit Abendmahl (P. Seydell)  10.00 Uhr�
3. Advent 13.12.  Gottesdienst mit Taufen (P. Wolff)            10.00 Uhr�
4. Advent 20.12.  Gottesdienst (P. Seydell, M. Holsten und 
                            Konfirmanden/innen)                                 10.00 Uhr 
�
�
�
�
�
�
�
�

�
1. Weihnachtstag 25.12. Gottesdienst (P. Wolff)                   10.00 Uhr�
2. Weihnachtstag 26.12. Gottesdienst (P. Seydell)                 10.00 Uhr�
Silvester 31.12.   Jahresschlussgottesdienst (P. Wolff)          18.00 Uhr�

Christvesper I mit Krippenspiel (M. Holsten)   15.00 Uhr 
Christvesper II (P. Wolff)                                  17.00 Uhr 
Christmette (P. Seydell)                                     22.30 Uhr 

Heiligabend, 24.12. 
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Möbel-Wohn-Erlebnis Steffens, das Vollsortimentshau s 
                   mit den besonderen Wohnideen 
... in Lamstedt an der B 495. 

 

 
 
 
 
 

Tel. 0 47 73 / 79 64    Fax: 0 47 73 / 3 21 

Öffnungszeiten 
Mo. - Fr.     9.30 - 19.00 Uhr 
Sa.              9.30 - 18.00 Uhr 

Sonntag 03.01.  Gottesdienst mit Abendmahl (P. Wolff)         10.00 Uhr 
Sonntag 10.01.  Gottesdienst (Taufen möglich) (P. Seydell)    10.00 Uhr 
Sonntag 17.01.  Gottesdienst (Taufen möglich) (P. Wolff)      10.00 Uhr 
Sonntag 24.01.  Gottesdienst (Prädikantin Fröhlich-Bienias)  10.00 Uhr 
Sonntag 31.01.  Gottesdienst (P. Seydell) 10.00 Uhr 
Sonntag 07.02.  Gottesdienst (Lektor Thomas Schult)             10.00 Uhr 
Sonntag 14.02.  Gottesdienst (Taufen möglich) (P. Wolff)      10.00 Uhr 
Sonntag 21.02.  Gottesdienst (Taufen möglich) (P. Wolff)      10.00 Uhr 
Sonntag 28.02.  Familiengottesdienst (P. Seydell, M. Holsten  
                          und Team)                                                       11.00 Uhr 
Freitag 04.03.    Weltgebetstagsgottesdienst im Gemeindehs.  19.30 Uhr 
Sonntag 06.03.  Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden/innen 
                          (Nord- und Süd-Bezirk)                                  10.00 Uhr 
An jedem zweiten Dienstag im Monat wird um 15.30 Uhr eine Andacht 
im Seniorenzentrum Haus Bartholomäus gehalten. 
Kindergottesdienst (von 10.00 – 11.30 Uhr im Gemeindehaus in der 
Feldstraße) findet einmal im Monat statt (13.12.2015), für 2016 werden die 
Termine noch bekannt gegeben. 
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